
Wirkungsanalyse  
der Medienlandschaft 

Um die Wirksamkeit der Neustrukturierung der Medien und der Medienförderung überprüfen und gegebenenfalls korrigieren 
zu können, wird in regelmäßigen Abständen eine Erhebung der Umwelt-/Sozialauswirkungen der Medienlandschaft bei einer 
von Politik und Medien unabhängigen Institution in Auftrag gegeben. Die Methodik muss explizit dargestellt werden, damit 
bei dem erwünschten Wechsel der Auftragnehmer:innen Vergleiche über die Zeit möglich werden.

Ziel der Erhebung ist, die Wirkung verschiedener Medien bzw. Medientypen auf die Demokratiefähigkeit der Öffentlichkeit, 
das Verständnis der Öffentlichkeit in Hinblick auf politische Agenden und diesbezüglicher Veränderungen über die Zeit zu 
erfassen.

Maßnahmen

•  Erstellung eines Rahmenprogramms für 
eine solche Erhebung durch ein Team 
aus Wissenschaftler:innen (Medienwis-
senschaften, Politikwissenschaften, Psy-
chologie, Soziologie etc.), Vertreter:innen 
unterschiedlicher Arten von Medien, Politik 

und Verwaltung, Wirtschaft, Umwelt- und 
Sozial-NGOs

•  Erste Beauftragung eines geeigneten 
Konsortiums – wenn möglich eines mit 
bisheriger einschlägiger Arbeit, um den 
Einfluss der neuen Förderstruktur (vgl. 

Bausteine 8.01 und 8.02) erkennen zu 
können

•  Festschreibung der periodischen Wieder-
holung der Erhebung an geeigneter Stelle, 
z. B. im Mediengesetz
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Dieser Baustein ist Teil vom UniNEtZ-Zukunftsdialog. 
Weitere Informationen: www.uninetz.at/dialog
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